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Erschliessungsplan „Katzenstirne II": Sondernutzungsvorschriften 

§1 

Zweck des Erschliessungs- Mit der vorliegenden Sondernutzungsplanung soll die 
planes Baureife des Gebietes Katzenstirne erlangt werden. 

§2 

Bestandteile des Erschlies- Der Erschliessungsplan besteht aus: 
sungsplanes 

• Situationsplan 1:500 
• Sondernutzungsvorschriften (SNV) 

§3 

Perimeter Der Erschliessungsplan umfasst das im Plan bezeich-
nete Gebiet. 

Verhältnis zur Grund-
ordnung 

§4 

1  Soweit diese Sondernutzungsvorschriften nichts Ab-
weichendes festlegen, gelten die Vorschriften der Bau-
und Nutzungsordnung. 
2  Vorbehalten bleiben auch die Vorschriften des kanto-
nalen und eidgenössischen Bau- und Raumplanungs-
rechts. 

Unterer und mittlerer Kat-
zenstirnenweg 

§5 

1  Zeitgleich mit dem Ausbau des unteren, resp. des mitt-
leren Katzenstirnenweges müssen die jeweiligen Wen-
denischen für 8-m-LW gemäss VSS-Norm SN 640'052 
erstellt werden. 

2  Vorgenannte Wendenischen sind innerhalb der im 
Erschliessungsplan vorgegebenen Bereichen zu reali-
sieren. 

3  Bei den festgesetzten Rändern des unteren sowie des 
mittleren Katzenstirnenweges handelt es sich um Stras-
sen- und Sockellinien mit zugehörigem Enteignungstitel 
nach § 132 BauG. Einfriedigungen gemäss 
§ 111 Abs. 1 lit. c und d BauG können direkt an den 
Strassenrand gestellt werden. 

4  Die Wendenischen sind lediglich als Strassenlinien 
ohne Enteignungsrecht ausgeschieden. 
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Erschliessungsplan „Katzenstirne II": Sondernutzungsvorschriften 

§6 

Fussweg im Anschluss an 1 Der Fussweg im Anschluss an den mittleren Katzen-

 

den mittleren Katzenstir- stirnenweg ist zeitgleich mit dem Ausbau des mittleren 
nenweg Katzenstirnenweges auszuführen. 

2  Bei den festgesetzten Rändern handelt es sich um 
Weg- und Sockellinien mit zugehörigem Enteignungsti-

 

tel nach § 132 BauG. Einfridigungen gemäss 
§ 111 Abs. 1 lit. c und d BauG können direkt an den 
Strassenrand gestellt werden. 

Sammelplätze für Entsor-
gung 

§7 

1  Die Entsorgung beschränkt sich auf die im Situations-
plan festgelegten Sammelplätze. Diese sind mit der Er-
schliessung zu realisieren. 

2  Die Beschaffung und Errichtung der Anlage ist Sache 
der Bauherrschaft. 

Westliche Teilparzellen 
Nr. 1166 und Nr. 221 

§8 

Die weitere Feinerschliessung der westlichen Teilparzel-
len Nr. 1166 sowie Nr. 221 hat aufbauend auf den im 
Erschliessungsplan festgesetzten Kantonsstrassenan-
schluss in eine Tiefgarage zu erfolgen. 

Lärmschutz 

§9 

1  In den schraffierten Bereichen des Erschliessungspla-
nes werden die Planungswerte um maximal 2 dB(A) 
überschritten. Im Sinne von Art. 30 LSV gewährt die 
Vollzugsbehörde diesbezüglich eine Ausnahme bzgl. die 
Einhaltung der Planungswerte von noch nicht erschlos-
senen Bauzonen. 

2  Innerhalb der schraffierten Flächen dürfen lärmemp-
findliche Räume nicht ausschliesslich über die Westfas-
sade belüftet werden. 
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Erschliessungsplan „Katzenstirne II": Sondernutzungsvorschriften 

Entwässerung 

§ 10 

1  Die Schmutzwasserleitungen in den neuen Strassen 
und Wegen sind an die bestehende Kanalisation anzu-
schliessen. 
2  Das Meteorwasser ist in den neu zu erstellenden Sau-
berwasserleitungen abzuleiten. 

3  Bis zur künftigen Anschlussmöglichkeit der neuen Me-
teorwasserleitungen an die Ableitung zum Möhlinbach 
(Bereich Parzelle Nr. 1124) können diese an die Kanali-
sation angeschlossen werden. Sofern hydraulisch not-
wendig, ist der Meteorwasserabfluss gedrosselt abzulei-
ten (Retentionen). 

§ 11 

Aufhebung Der kommunale Überbauungsplan "Katzenstirne" vom 
26. Juni 1987 wird aufgehoben. 

Inkrafttreten 

§12 

1  Dieser Erschliessungsplan tritt mit der Genehmigung 
durch den Regierungsrat in Kraft. 

2  Die Abänderung und Aufhebung bedarf des gleichen 
Verfahrens wie der Erlass. 
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